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Karlsruher Zeitung .
7? r. 12 . Sonntag , den 12. Januar . 1817.

Würtemberg . — Frankreich . ( Deputirtenkammer . König . Geistlichkeit, ) — Italien . ( Gesez über die neue Konstituirung te ^

Königreichs beider Sizilien .) — Oestreich . — Preußen .

Würte in b e r g.
Heilbrontt , den 6 . Jan . (Ankunft von Getreide.)

Bereits fangen ansehnliche Partien von dem Getreide
bei uns einzutrcffen an , welches nnsere Regierung in
entfernten Gegenden eiuznkaufcii die Anstalt getroffen
hat . Die Früchte bestehen in Weizen und Rocken von
vorzüglicher Qnalität .

F r a n kre i ch.

Paris , den 7. Jan . (Deputittenkammsr ) Gestern
wurde in der Depntirtcnkanuner die Abstimmung über
die einzelnen Artikel des Wahlgesetzes fortgesezt . Die
Artikel z , 4, A, 6 und 7 wurden angenommen , lezterer ,
wonach jedes Departement nur ein einziges Wahikoüe -
gium haben soll , nicht ohne heftigen Widerspruch von
Seiten der HH . Clausel de Couffcrgucs , de Marcellus ,
de Donald re.

(König .) - Se . Mai . hielten gestern Familientafel ,
welcher Monsieur , Madame , Herzogin von Angonle -
me , und deren . Gemahl , der Herzog und die Herzogin
von Berry , die vcrwittwete Herzogin von Orleans ,
die Herzogin vcn Bernden und der Prinz von Conde "
beiwohnten . Durch das Los wurde Madame so¬
genannte Bohncnkönigin ; , sie wählte zum König den
Prinzen von CoudeK Gegen 8 Uhr wurde die Tafel
aufgehoben . ,

— In der Audienz , welche der ostreich.
Gesandte , General Baron Vincent, , vorgestern bei dem
Könige hatte , übergab derstlbe das Notifikationsschreiben
von der Vermahlung des Kaisers , seines Svnverains ,
mit der Prinzessin Charlotte von Bauern .

( EeffnulMr .) Die Geistlichkeit ( sagt ein Pariser

Privatschreiben in der allgemeinen Zeitung ) hebt stolf .
ihr Haupt empor , seitdem das wohlthatige Gesez , wel¬
ches sie berechtigt , Erbschaften und Vermächtnisse an -
zunehmcn , ohne alle Einschränkung in der Deputieren -
kammer durchgegangen ist. Sie schmeichelt sich , sie
werde mm auch die Wälder , welche sie ehemals besaß,
so weit sie noch nicht verkauft sind , wieder als Eigen »
thnnl erhalten .

Am 6 . d . standen - die zu Z v . h. kousolidirten !
Fonds zu 56 ) , und die Bankaktien zu 1125 Fr . .

Ital i e

R o m , den 24 . Dez . (Prinz Leopold von Sizilien . —
Prinz Heinrich von Preussen . ) . Vorgestern Nachts sind
II . kk . HH . der Prinz Leopoldund dessen durch¬
lauchtigste Frau Gemahlin von . hier nach Neapel
abgeceist . Ein Picket , päbstl . Truppen diente den hohen
Reisenden als Eskorte . — Se . k

'
onigl . Hvh . der Prinz

Hcinrichworr Prenssen, . suid unter dem Namen eines Gra¬
fen von Hohcnzvllcrn , in hiesiger Stadt eingetrvffen .

N capcl , den 20 - Dez . (Gesez über die neue Kon -
stiluirung des Königreich :- beider SizUien . ) Am 12 . d . ist
hier folgendes . rbn . Dekret erschienen ( wovon eine vorläu¬
fige Nachricht sich bereits in Nr . z dieserZeinmg befindet ) :
„ Ferdinand I . , von Gottes Gnaden König des König¬
reichs beider Sizilien re. Indem Wir die von Uns und
den Monarchen , Unseren erlauchte » Vorfahren , Unse¬
ren vielgeliebten Sizilianern verliehenen Privilegien be- -
stätigen , und . die volle Ächtung dieser Privilegien mit
der Einheit der politischen Institutionen vereinbaren
wollen , welche das öffentliche Recht Uiiseres Königreichs
beider Sizilien bilden sollen , so haben Wir durch ge-



genwärciges Gesc ; sanktionirt und stmktioniren was

folgt : Art . i . Sämtliche Zivil - und geistliche Aemter

und St - llen von Sizilien jenseits der Meerenge sollen,
nach dem Inhalte der Kapitularien der Monarchen , Un¬

serer Vorfahren , aueschlicßend Sizilianern verliehen wer¬

den , ohne daß die übrigen Unterthanen Unserer königl .

Staaten diesseits der Meerenge jemals darauf A nspruch

machen können , wie ingleichem die Sizilianer auf die

Zivil - und geistlichen Aeinter und Stetten in obgedaeh-

ren Unfern andern kön . -Staaten keinen Anspruch ma¬

chen dürfen . Unter erwähntem ansschließendem Rechte

zu Gunsten der Sizilianer begreifen Wir auch das Erz -

- isthum von Palermo , obwohl dasselbe in dem großen ,
von Unserem erlauchten Vater , Karlm . , demselben er-

rheiltcn Privilegium dem allerhöchsten Gutbcsinden Vor¬

behalten war . 2. Unsere Unterthanen von Sizilien jen¬

seits der Meerenge sollen , im Verhältnis der Bevölke¬

rung dieser Insel , zn allen großen Sraatsamtern Un¬

seres Königreichs beider Sizilien zugclassen werden . Da

Liese den vierten Theil der gesamten Bevölkerung aller

Unserer königl . Staaten ansmacht , so soll Unser Staats¬

rath zum vierten Thcilc ans Sizilianern , und für die

übrigen Theile aus Unterthanen Unserer übrigen königl .

Staaten bestehen . Dasselbe Verhaltniß soll mich in

Hinsicht der Aemter Unserer Minister und Ctaatssckre -

lanen , der obersten Aemter Unseres kdn . Hofes und der

Stellen Unserer Repräsentanten und Agenten bei aus¬

wärtigen Machten beobachtet werden , g . Anstatt der

zwei stzilianischeu Konsultatorcu , welche , nach Ver -

willigtmg Unseres erlauchten Vaters , Mitglieder der

vormaligen Giunra von Sizilien waren , soll immer ei¬

ne , dem jm vorhergehenden Artikel anaedentetcn Verhält¬

nisse angemessene Zahl von siziliauischen Rathen in dem l

obersten Kanzlcirathe des Königreichs beider Sizilien sich

befinden . 4 . Die Stellen Unserer Land - und Seemacht

und die Unsers königl . Hauses sollen ohne Unterschied

allen Unseren Unterthanen , aus was immer für einem

Theile Unserer kön . Staaten , verliehen werden . 5 . Die

Regierung des ganzen Königreichs beider Sizilien wird

stets bei Uns verbleiben . Wenn Wir in Sizilien regie¬

ren , werden Wir in Unseren Staaten diesseits der

Meerenge einen königl . Prinzen Unserer Familie , oder

eure andere vernehme Person , welche Wir aus Unser»

Unterthanen enrählen , als Unfern Statthalter lasse » .

Ast es ejMi"Zl . Prinz , so soll er eine» UnsererStaats¬

minister bei sich haben , welcher die Korrespondenz mit
den bei Uns befindlichen Ministern und Staatssekreta -
riaren führen , und ausserdem noch zwei oder mehrere
Direktoren bei sich haben wird , welche in denjenigen
Abtheilungc » besagter Ministerien und Sraatssekrctariate
den Vvrsiz führen sollen , die Wir - . r Lokalregierung
jenes Theils Unserer kön . Staaten an Ort und Stelle
zu lassen für nothwendig erachte » werden . Ist es kein
kön . Prinz , so soll der Statthalter selbst mit dem Cha -
ralrcr eines Ministers und Staatssekretärs bekleidet
ftpu , selbst mit den bei Uns befindlichen Ministerien und
Staatssckretanatcn korrespondircn , und eobemeldete
zwei oder mehrere Direktoren zu dem erwähnten Zwecke
bei sich haben . 6 . Wen » Wir in Unseren Staaten dies¬
seits der Meerenge residiren , soll sich auf gleiche Weise
ein kön . Prinz Unserer Familie oder eine andere vorneh¬
me Person , welche Wir aus Unseren Unterthanen er¬
wählen , als Unser Statthalter in Sizilien befinden .
Ist cs ein kon . Prinz , so seil er gleichfalls einen Un¬
serer Staatsminister bei sich haben , welcher die Korre¬
spondenz mit den bei Uns befindlichen Ministerien und
Staatssekretariaten führen , und ausserdem noch zwei
oder mehrere Direktoren bei sich haben wird , welche in

denjenigen Abtheilungcn besagter Ministerien n . Staats -
sckretariate den Vorsiz führen sollen , die Wir in Sizi¬
lien znrükzulasscn für nöthig erachten werden . Ist es
kein kön . Prinz , so soll der Statthalter von Sizilien
selbst mit dem Charakter eines Ministers und Staats¬
sekretärs bekleidet seyn , selbst mit den bei Uns befindli¬
chen Ministerien und Sraatssekretariaten korrespondi -
ren , und obbemeldcte zwei oder mehrere Direktoren zu
dem erwähnten Zwecke bei sich haben . 7 . Gedachte

l Direktoren sollen sowohl im ersten , als im zweiten Falle
ans Unseren Unterthanen von was immer für einem
Theile Unserer kbn . Staaten gewählt werden , so wie
es in Hinsicht auf Sizilien für die ehemaligen Aemter
des Consultore , des Conservatore und deS Sekretärs
der Negierung festgcsezt war , an deren Stelle eigene
lieh obgcdachte Direktoren treten . 8- Die Rechtssachen
der Sizilianer werden ferrwähreud , auch in lezterApella -

tionSinsianz , von den sizilianischeu Gerichten entschieden
werden . Demzufolge soll in Sizilien ein oberstes Iustiz -

gericht errichtet werden , welches über alle Gcrichrsstel -
len dieser Insel erhaben , und von den obersten Iustiz -

gerichten Unserer Staaten diesseits der Meerenge un -



51

abhängig ist , so wie lezteres von jenem in Sizilien

unabhängig seyn wird , wenn Wir Unö auf dieser Insel

aufhaltcn . Die Organisation dieser beiden obersten Ge¬

richte soll durch ein besonderes Gesez bestimmt werden .

9 . Die Abschaffung des Feudalismus in Sizilien ist

bcibehalteu , so wie auch in Unseren andern Staaten dies¬

seits der Meerenge . 10 . Der Aittheil Siziliens an

den permanenten Staatsausgaben wird jedes Jahr

von Uns bestimmt und vertheilt werden , kann aber

jährlich die Summe von einer Million achtmal hundert

siebe» und vierzig tausend sechs hundert sieben und achtzig

Unzen und zwanzig Hchri , wie sie als aktives Einkom¬

men von Sizilien im Jahre 'igiZ vom Parlament fest -

gesczt wurde , nicht übersteigen . Was immer für eine

größere Summe kann ohne Bewilligung des Parlaments

nicht ausrrlcgt werden . 11. Von besagtem Autheile

sollen jährlich nicht weniger als hundert fünfzig tausend

Unzen zum voraus abgezogen und zu Bezahlung der un¬

verzinslichen Schulden und der Zinsrükstände der ver¬

zinsliche » Schuld von Sizilien bis zu gänzlicher Til¬

gung beider verwendet werden . Wenn diese Tilgung er¬

folgt ist , bleibt jährlich dieselbe Summe als Amortisa -

tivnöfond der sizilian . Staatsschuld bestimmt . 12 . So

lange , bis das allgemeine System der Zivil - und Ju¬

stizadministration Unseres Königreichs beider Sizilien

promulgirt seyn wird , sollen alle Justiz - und Admini -

strationsgeschafte denselben Gang , wie bisher , fortge -

hcn . Wir wollen und befehlen , daß dieses Unser von

Uns unterfertigtes , von Unserem Rathe und Minister -

Staatssekretär in Gnaden - und Justizsachen vidimirtes ,
mit Unserem großen Jnsicgel versehenes , von Unserem

Rathe und Ministerialsekretar Kanzler kontrasignirtes
und in Unserer allgemeinen Kanzlei dcö Königreichs bei¬

der Sizilien registrirtcs nnd aufbewahrteö Gesez im gan¬

zen Umfange des besagten Königreichs , mit den gewöhn¬

liche» Feierlichkeiten , durch die betreffenden Behörden

bekannt gemacht werde , welche ein Protokoll darüber

anszunehmen , und die Vollziehung desselben zu sichern

haben . Unser Minister - Kanzler des Königreichs beider

Sizilien ist besonders beauftragt , für Bekanntmachung
desselben zu sorgen . Caserta , den 12 . Dez . 1816 .

Unterz . Ferdinand . Der Minister - Staatssekretär in Gna¬

den - und Jnstizsachen . Unter ; . Marchese Tommasi .
Der Minister -Staatssekretär Kanzler . Unterz . Tommaso
di Somma . "

O e s t r e i ch.
Wien , den 4 . Jan . ( Wiener Kurs ) Im Laufe

der verflossenen Woche machte unser Kurs für den jetzi¬

gen Friedensstand ungewöhnlich schnelle , und für Han¬
del und Wandel sehr iiachthciligc Sprünge ; zugleich
drükce , in Folge großen Bedürfnisses von Silbermünze ,
ein empfindlicher Geldmangel den Diskonto in Zwi»n-

zigern bis auf 18 pCt . Es ist keineswegs ein erzwun¬

gener Geldmangel , sondern ausserordentliche Zahlungen
an die Regierung von Seite einiger der ersten Häuser ,

so wie andere , aus dem,Auslände herrühreude Ursa¬

chen, führten diese ausserordentliche Bewegung herbei .
— Heute bei Anfang der Börse waren die Zwgnzigcr
kaum zu 400 zu haben , und jezt , Abends um 6 Uhr ,

zu Z84 . Auf der Börse variirte der Kurs mit jeder

Viertelstunde ; Arrfangö suchte mancher sich zum höchste »

Kurs zu realisiren , und hernach verkauften die nämli¬

chen Parteien , welche Zwanziger mit 396 gekauft hat¬

ten , wieder mit Z8Z , da die allgemeine Meinung zu-

lezt zum Besserwerden sich hinueigte . Ueber den fer¬

ner » Gang unserö Kurses möchte es wohl schwer seyn,

irgend eine gegründete Vennnthnng zu äussern , da der¬

selbe seit geraumer Zeit hartnäckig eine der öffentlichen

Meinung und den Absichten der Regierung entgegengc -

sezre Richtung zu nehmen scheint .

P r e u s s e n.

Berlin , den 4 . Jan . ( Wüttsmkergische Gesandtschaft .)

Der königl . würtembcrg . Gesandte General der Infan¬

terie , Baron von Pfuhl , und der königl . würtembcrg .

Legationsrath Schott von Schottenstein sind von Stutt¬

gart hier eingetroffen .

(Neujahrstag .) Am r . d . Abends war hier Cour und

Ball auf dem kön . Schlosse .

(Königl. Erlaß an den Gen . v . Schenk .) Gelegen -

heitlich der Militärfeierlichkeit zu Potsdam am 25 . Dez .

hat der König folgendes an den Een . v . Schenk erlas¬

sen : „ In dem Augenblik , wo ich im Namen des Va¬

terlandes dem Heere Dach sage für die hcldeumüthigeu

Anstrengungen in den beendigten Feldzügen ; wo die er¬

rungenen Siegeszeichen die Weihe für künftige Jahr¬

hunderte empfangen , ist es die erste Pflicht , auch der

Männer zu gedenken , welche Kräfte und Gesuudheit

dem Wohl des Vaterlandes zum Opfer brachten . Es

sind von allen diesen Tupfern zum Theil noch Zeugen
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der Großthaten Unserer Vorfahren , denen das Va¬
terland z»m Dank verbunden ist . Sagen Sie diesen
windigen Männern , wie rühmlich ihre Nachfolger
ihnen auf der Bahn der Ehre nachgegangen , welche
glorreiche Erfolge ihre Anstrengungen für die Ruhe und
das Wohl des Vaterlandes gekrönt haben , und wie sie
den Helden Friedrichs in Ausübung jeder Soldatentn -

gend nicht nachgestanden sind. Versichern Sie dieselben,
daß es eine Meiner ersten Sorgen bleibe » wird , ihre
Lage möglichst zu erleichtern und darauf zu sehen , daß
das Vaterland sie nach Kräften entschädige . Sie er¬
halten das anliegende Geschenk , um es als Erinnerung
an den heutigen festlichen Tag unter die Invaliden z»
vertheile » . "

Auszug aus

Baden .

den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

»2 . Januar j Bar 0 merer Ther m 0 nicrer Hygrometer Wind Witterung übe r h a u p t
Morgens 7
Mittags Sz
Nachts

28Zoll Z st« Linien
28Zoll 4, '^ Linien
28Zoll Z/ » Linien

Grad unter0
ist «- Grad über 0
lruGrad unter 0

76 Grad
6y Grad
74 Grad

Nvrdost
Nordost
9lvrdost

ziem ! , heiler
zicmi . heiter
zieuil . heiter

Anzeige .
Auf mehrereS Befragen dient zur Nachricht , daß der zweite

Wand der Predigten des Hrn . Ministerialrathe Dr . Brunner
wirklich unter der Presse , und bis zur nächsten Ostermeffc in
allen Buchhandlungen zu haben ist.

D . R . Marx '
sche Buchhandlung .

Lörrach , sGinladung für , Wundärzte . ) 2 » der
diesseitigen Lwtsgcmeinde Greuzach verstarb vor einem Jahr
Wundarzt S t e in , und « bschon Treuzach mir seinen Umgebun¬
gen einem llzenzirten Chirurg bedeutenden VerNki . it darbielek ,
so hak doch bis j - zt Niemand den abgcgangcnen Wundarzt er-
sczt. Mit höchster Genehmigung werden daher die mit Lizenz
versehenen Wundärzte eingcladen , daß einer derselben sich in
Grenzach , dem Wunsche dasiger Gemeinde gemäß , viederlaffe ,und sich der Ausübung der Wundarznei in dortiger Gegend un¬
terziehe , wobei diesseits die Versichert.' » -, erlhcilt wird , daß
dort «in thäriger Mann reichlichen Verdienst finden könne.

Lörrach , den 5 . Jan . 1817.
Grvßherzcglichcs Bezirksamt .

B a u m ü l l e r.
Karlsruhe . sHausVcrstcigerung . ^ Künftigen

Msntag , den iZ . d > M . , Nachmittags z Uhr , wird das den
Bäcker Sie g elschcn Kindern zustehende Ekhaus an der lan¬
gen Straße und Kreuzaasse , worauf berciis 10,070 fl . geboten
worden sind , in der Behausung selbst , zum dritten - und lczien -
inal in freiwillige Versteigerung gebracht , und ohne weitern
Ratifikation - Vorbehalt an den Mestbietenden lvsgeschlagenwerden .

Karlsruhe , den 7 . Jan . 1817.
Ladenburg . sLssig - Versteigerung . ^ Mitwcch ,»en 15 . l . M . Januar , früh y Uhr , und die folgenden Sage ,« erden zu Kiff . rtbal in dem . v. Lilliez ' schen Bleizuckeifa -

brikengebäude , mehrere hundert Fuder Essig Faßweis an den
Meistbietenden össcntlich versteinert werden .

Ladenburg , den 8 . Jan . 1817.
Großherzogliches Lmtsrevisorat .

Haag .
Stuttgart , s P rä k lusi v - Erke n n tn >m Inder

Debasgche des Kariv, KiUinger , der Zeit zu Frankenbach ,

Oberamts Heilbron « , wirb hiermit dem in der Ediktalladunq
vom 8- Apr . v . I . angedrvhten Präjudiz gemäß erkannt , daßalte diejenigen , welche ihre Forderungen an die Debitmasse deS
gedachten Karl v . Killinger bi » jezt noch nicht liquioirt ha¬
ben , mir ihren Ansprüchen an dieselbe ausgeschlossen seyn sollen»

Stuttgart , den 3 . Jan . 1317.
Königl . Würtembergisches Oberjustizkollegium .

Lahr , s S ch u l d e n - L i q u i d a t i 0 n . z In kurzer Zeit
sind beide Vogt PlaziduK K ä ppel lisch - Eheleute in Schüt¬
teln gestorben , und deren noch minderjährige Kinder können
über ihren Passirvermbgensstan » eben so wenig Auskunft ge¬
ben , als die übrigen Anverwandten . Man fand deswegen die
Vornahme «iner Aktiv - und Passivschuldensammlung für nörhig ,
und fordert hiermit alle Gläubiger auf , Montags , den Z. Febr .
d . I . , Morgens um y Uhr , ihre mit legalen BeweioulkundeN
zu belegenden Forderungen , entweder persönlich , oder durch
schriftlich Bevollmächtigte , vor dem Lherlungskommtssarial im
Schütterer Pcinzwirthshaus um so mehr gehörig einzugeben
und richtig zu stellen , als sic sonst die gegen sie eintreteudc An¬
wendung der gesezlichen Nachlheile sich seihst zuznschreibe» ha.
den . Zugleich werden jene Personen , die in die Vogt Käp -
pellischs Masse etwa noch Zahlungen zu leisten haben , hier¬
mit aufgefordert , sich Dienstags , den 4 , Febr . , um die näm¬
liche Zeit , ebenfalls vor dem Thcilungskommiffariat einzufin -
dcn , und ihre Schulrpoffen mit denselben richtig zu stellen.

Lahr , den 3 . Jeu . t 3 ' 7 -
GrcßberzoglicheS Bezirksamt .

Frhr . v. Li eben stein .

Karlsruhe . sLchrling - GesuchJ Es wird in eine
hiesige Spezerereihandlung ein L - Hr . ing gesucht ; derselbe muß
aber

'
katholisch seyn , und im Rechnen und Schreiben F . rti >. krit

habe » . Das Zeit . Komptoir sagt , bei wem die näher » Be¬
dingnisse einzuholen sind .

Karlsruhe . I. ^ ) eiucy . ^ unrkrzc ' Aelrrr lvulücyr tu -oulve
einen auch in Verfertigung von Reißzeugen erfahrnen Gehul -
fen zu baden . Die hierzu Lusttragenden belieben sich an ihn
zu wenden .

Karlsruhe , Len n . Jtn . I3i7-
Eckert , Mechanikus.
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